
 

 

 

 
 

MAYEN. Die Narkose ist für die Durchführung von Operationen unerläss-
lich. Der Patient empfindet durch den künstlich herbeigeführten Tiefschlaf 
keine Schmerzen und bekommt das eigentliche Operationsgeschehen 
nicht mit – jedoch sind auch bei der Narkose mögliche Risiken zu beach-
ten. Prof. Dr. Hermann Müller, Chefarzt der Klinik für Anästhesie und In-
tensivmedizin des Gemeinschaftsklinikums St. Elisabeth Mayen, klärt in 
seinem Vortrag „Narkose – welche Risiken gibt es?“ am Dienstag, 8. Juni, 
um 19 Uhr im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Patienten fragen – St. 
Elisabeth antwortet“ auf. Patienten und Interessierte sind eingeladen, sich 
an diesem Abend in der Cafeteria des Krankenhauses beraten zu lassen 
und Fragen zu stellen. 
Eine Anmeldung zum kostenlosen Informationsabend ist nicht notwendig. 
Weitere Hinweise finden Sie unter www.gemeinschaftsklinikum.de in der 
Rubrik Aktuelles/Veranstaltungen. Am 14. September wird „Patienten fra-
gen – St. Elisabeth antwortet“ mit dem Vortrag „Wie verändern sich mein 
Aussehen und meine Kaufunktion durch eine Fehlbiss-Operation?“ fortge-
setzt.  
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St. Elisabeth Mayen informiert über mögliche Narkose-Risiken 

Patienten und Interessierte haben am 8. Juni Gelegenheit, Fragen zu stellen 
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